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Stapellauf des Dampfers 
„Seppelin“. 


Auf der Werft des Bremer Vulkan in Vegeſack fand am 
Dienstag in Gegenwart des Grafen Zeppelin und von Vertretern des 
Senats und der Bürgerſchaft, der Handelskammer, vieler geladener 
Bäfte, darunter die Rektoren der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart 
und der Univerſität Tübingen, ſowie der Mitglieder des Aufſichtsrats 


Mittag ⸗Ausgabe. 
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Das Wertzuwachsſteuergeſetzim Abgeordnetenhauſe 


Vreußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
90. Sitzung vom Dienstag, 9. Juni. 
(Schluß; Anfang ſ. Mittwoch⸗Morgenausgabe.) 
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend 


und des Vorſtandes des Norddeutſchen Lloyds und der Vulkanwerft weitere 


der Stapellauf eines für den Nordamerikadienſt des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd beſtimmten, etwa 16 000 Bruttoregiſtertonnen großen 
Paſſagier⸗ und Frachtdampfers ſtatt, den Graf Zeppelin auf den 
Namen „Zeppelin“ taufte. 

Als der Graf die Taufkanzel betrat, kam ein ſchweres Gewitter 
mit wolkenbruchartigem Regen zum Ausbruch, das während der gan⸗ 

en Rede anhielt. Bei Donner und Blitz lief dann das Schiff unter 

rauſendem Jubel der nach Tauſenden 6 7 5 Menge vom Stapel. 
Der Dampfer iſt 173,5 Meter lang und 20,5 Meter breit. Er iſt für 
500 Kajütenreiſende, 500 Paſſagiere dritter Klaſſe und 1500 Zwiſchen⸗ 
decker eingerichtet. Die Schlotteneinteilung und auch die gen 
Sicherheitseinrichtungen des Schiffes entſprechen den von der inker⸗ 
nationalen Konferenz zum Schutze des menſchlichen Lebens auf See 
im London aufgeſtellten Forderungen. 8 


das Beſinden des Großherzogs 
von Mecklenburg⸗Strelitz. 


In einem Allerhöchſten Erlaß beauftragte der erkrankte 
Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz den Erbgroßherzog mit 
ſeiner Stellvertretung in den laufenden Regierungsgeſchäften. 
Der Erlaß hat, wie die Landeszeitung meldet, folgenden 
Wortlaut: 

Adolf Friedrich von Gottes Gnaden Großherzog von 


| Meilen. 
aller 325 usw. uſw. In Anbetracht Unſerer Krankheit, macht werden. 


welche Uns vorübergehend an der Ausübung der Regierungstatigkeit 
hindert, beauftragen Wir Unferen Sohn, Seine Königliche Hoheit 
den Erbgroßherzog, bis auf weiteres mit Unſerer Vertretung in 
den laufenden Regierungsgeſchäften. 

Gegeben Berlin, den 7. Juni 1914. 


Die Rüſtungskommiſſion 


iſt bekanntlich am Montag wieder zuſammengetreten. In dieſer 
Sitzung wurden zunächſt die Erörterungen über die Beſchaffung der 


Bewaffnung und Munition für die Infanterie fortgeſetzt. Hierfür] üb 


lag ein ausführlicher Bericht des Mütgliedes des Reichs tages 
Grafen Weſtarp vor. 


die Fragen der Preiskalkulation erörtert, re. in⸗ 
wieweit die errechneten Selbſtkoſten der ſtaatlichen Betriebe 
und die Preiſe der Privatinduſtrie überhaupt vergleichbar 
ſeien, inwieweit für derartige Vergleiche gemeinſchaftliche Grund⸗ 


Erzb Geh. Regi rot Pref Dr. Duisbeng nd 
TaDerger, eh. lerung Dr. u1S u 
2 5 be bes. De Sakko 


ng 
Ä d daß das Neben⸗ 
einauberbeſtehen der ſtaatlichen und privaten Gewehrfabrikation 
aus militäriſchen Gründen, beſonders mit Rückſicht auf den 
Mobilmachungsſall, ſowie auch im Intereſſe der Preisbildung 
und Preiskontrolle erwünſcht iſt und aufrechtzuerhalten ſein 


wird. 
iu. der Nachmittagsſitzung des 8. Juni ſowie am 9, Juni 
1 ſich die Hoem ten mit der Erörterung der ütz⸗ 
beſcha fung Hierbei wurden an der d des von dem 
ordneten Erzberger umfaſſenden Berichts über 


geſchütze, Umfang und Art der Liefern in den 
‚Jahren 1905 bis 1912, die 
rials und die . für Geſchütze und Munition eingeh 
örtert, ſerner über den Betrieb in den trier 1 der 

Artillerte verhandelt, n her Bert 
ce und das Monopol der Firma Krupp 
Die Ergebniſſe dieſer Verhandlungen werden zugleich mit 
der Kommilfion über ihre Tärigfeit im ganzen der 


dem Bericht der 
Offentlichkeit zugänglich gemacht werden. 


Die Kommiſſion wird ihre Verhandlungen Anfang N 


gieber Wr 24 wobei inäbefonbere | e a l 5 

e über kleidung un usrüſtung, undver ng, 
adde e e Bauten, e = Docks, 
uftahrzeuge ſowie iffsbau nd Armierung zur Erörterung 
elangen werden. 

5 8 u luß an die Verhandlungen wurden die Geſchoß⸗ 


riken in Spandau beſichtigt. 


bge⸗ 
a die Bewaffung 1 
1 5 die Munition für Feld⸗ und Fußartillerie RE Marine⸗ |, 


atlichung der 
f be 


Beſchäftigung von Hilfsrichtern beim Ober⸗ 

verwaltungsgericht. 

Die Regierungsvorlage geſtattet die Zulaſſung von Hilfsrichtern beim 
Oberverwaltungsgericht bis 1917. Die Kommi on hat dieſen rn 
auf 1916 feſtgeſetzt und verlangt in einer Nejolution dem Landtage 
geſetzgeberiſche Vorſchläge zur Herbeiführung einer organiſchen Geſchäfts⸗ 
entlajtung des Oberverwaltungsgerichts vorzulegen und zur Beſeiti⸗ 
Bi ne . 8 in Baches eee darauf 

zuwirken, da ne Verzug alle eſchäftsordnungswege mög⸗ 
ichen Vorkehrungen getroffen werden. 9 2 
Abg. v. Bockelberg (konſ.): 

Für eine vorübergehen de Mehrbelaſtung des 
Oberverwaltungsgerichts wollen wir Abhilfe ſchaffen, ſo⸗ 
weit und ſolange dies erforderlich iſt, darüber hinaus nicht. Der 
gegenwärtige Notſtand iſt durch die neue Reichs geſetzgebung hervor 
he en. Wir dürfen uns über die zu treffenden 9 en nur an das 

ereits eg Tatſachenmaterſal halten, und d die zu er⸗ 
warten den rer e in Reichsſteuer⸗ 
und in Wehrbeitragsſachen. Wir müſſen deshalb die Gel⸗ 
tungsdauer dieſes Notgeſetzes dem Bedürfnis entſprechend bemeſſen. 
Die Regierung hat in der Kommiſſton ziffernmäßig den Nachweis ge⸗ 
führt, daß tatſächlich bis zum 1. Oktober d. J. normale Zuſtände 
erreicht worden wären, wenn nicht die Reichsgeſetzgebung eine neue 
— gebracht hätte. Ich bitte, unſerem Antrage zur Annahme 


zu verhelfen 
Abg. Juſt (natl.): 


Wir werden für die Beſchlüſſe der Kommiſſion ein⸗ 
treten. Dem H ertum muß ſobald als möglich ein Ende ge⸗ 


. 
* 
Ses Oberverwaltun 
n * 


o unpa Rechtſprechun Sr 
aß das 1 verlängert erden . wir 
en uns nicht davon überzeugen können, daß dieſe Verlängerung 
is zum Jahre 1917 ausgedehnt werden muß, ſondern halten die 
riſt bis 1946 für 


1916 ein. 


lan wir für den 


genug. Deshalb treten 
auf 


Unterſtaatsſekretär Drews: 


weniger zu tun Wird e e e übte 

ird un nt, jo müßte 
die N elbſtverſtändlich nach — Nenn uchen, 
um der Überlaſtung des rverwaltungsgerichts entgegenzu⸗ 


arbeiten. Wie das aber geſ 


Es 
geſetzes 1 8 1 des Re 


ſiſezung des Termins auf den 1. April 00h 


tums ablehnen. Wir müſſen der Regierung eine Friſt laſſen 
innerhalb deren fie organiſche Veränderungen des Oberverwal⸗ 
tungsgerichts vornehmen und mehr Richterſtellen ſchaffen kann. 
Dieſe Friſt haben wir in Übereinſtimmung mit den National. 
liberalen auf 2 Jahre bemeſſen, aber and, die Regierung auf: 
gefordert, im nächſten Etat die nötigen Richterſtellen anzufor⸗ 
dern. Die Reſolution der Kommiſſion gibt im weſentlichen nur 
he für die organiſche Anderung; der Vorſchlag, daß 
das Obernerwaltungsgericht einen ſelbſtändigen Etat erhält, diem 
der Würde des Oberverwaltungsgerichts. (Beifall.) 
Abg. Gamp - Oblath (freifon].): 

Nach meinem Antrage ſollen als Hilfsrichter auch alle etats⸗ 
mäßigen Beamten, die zur Bekleidung von höheren Amtern be⸗ 
fugt jind, einberufen werden können. Einer der Vorredner hat 
verlangt, daß als Hilfsrichter nur zugelaſſen werden lich wer 
Aichlerliche walität befißt oder wenigſtens lebenslänglich und 
unabſetzbar angeſtellt iſt. 

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) 4 

Wir ſehen das Hilfsrichtertum für die größte Gefährdung 
des Maßes von unabhängiger Rechtſprechung an, welches in 
Preußen überhaupt möglich iſt. Die Rechtſprechung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts, beſonders in politiſchen Dingen, iſt jebr un 
erfreulich; wir jind im Gegenſaß zum Abg. Lippmann der Un- 
ſicht, daß die Rechtſprechung dieſes Gerichts das Vertrauen der 
reiten Maſſen nicht erſt zu verlieren braucht, ſondern es längſi 
verloren hat. (Zuſtimmung bei den Soz.) ir werden gegen 
das Geſetz ſtimmen. 

Die §8 1 bis 3 wurden nach kurzer weiterer Debatte in der 
Faſſung der Kommiſſion angenommen, die entgegengeſetzten An⸗ 
träge abgelehnt: ebenſo wurde der Reſt des Geſetzes ange ⸗ 
nommen. 3 

Die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſolutionen wur 
den angenommen. 

Damit war die zweite Beratung erledigt. 

In der ſich ſofort anſchließenden ellen Beratung wurde 
das Geſetz unverändert nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung ir 
ganzen endgültig angenommen. 


Die Wertzuwachsſteuer. 
8 des Entwurfs eines Ansführungs 
ie geſebes über Alden 1 
weſen vom 3. Juli 1913. 0 


Vorlage b umt in § 1, daß das Recht zum Erlaß bon 
gischen 8 5 Ste ebnen 5 die Erhebung 
if Städten und den⸗ 


Lande noch lange nicht 


e daß dieſe Steuer als Reichsſteuer geh war, und 


etz mu inhaltli ründlich umgearbeitet werden. 
1 5 die Börde an die Kommiſſion für das Kommunalabgaben⸗ 
geſetz zu verweiſen. a 
Abg. Menzel⸗Dirſchau (ntl.): 

i oviel Mißſtimmung nicht nur unter den 
S re auch bei den Steuererhebern berurjaci 
wie gerade die Wertzup achs ſteue r. Zudem ſtehen dir 
Einnahmen in gar keinem Verhältnis zu den Koſten. 

Dr. Bredt (freikonſ.): . 

Eine Wertzuwachsſteuer it nur haltbar, wenn, fie ſich in 
das Einkommen ſteuergeſetz einpaſſen läßt. Aber ſie 1 jetzt ſehr 
weit über das hi wachſen, als was man ſie ſich gedacht 
hat. Man kaun wohl heute ſagen, wir ſtehen vor einem voll; 
tändigen Trümmerhaufen der boden reforme⸗ 


aft. Man könnte daran denken, e Senate 5 — 59 

5 Aber das wil — ee A bei Reid riſchen Ideen. Kein vernünftiger Menſch 14 — mehr 5 
gericht, weil durch weitere Vermehrung der Senate unmoglich daß die rtzuwachsſteuer den er . en i 5 7 
wird, die Rechtseinheit aufrecht zu erhallen. Nach den Erfahrun⸗ Ihr Er beläuft fi nur auf rund 20 92 75 R r 1 
gen, welche bei dem Ergänzungsſteuergeſetz gemacht Wertzuwachsſteuer utet die Konfissierung 158 run Far 
worden ſind, wird die Welle der Beschwerden, welche in rate und die Sozialiſierung des Privateigentums. (Lebhafter Bei. 
gen Steuerangelegenheiten eingelegt werden, beim Oberverwal⸗ fall rechts. 


r, 
abnehmen werden. e 
inen Intereſſe 


un wünſchen, wenn bereits jetzt ift ſo bemeſſen wird, daß 
he nachher nicht verlängert zu werden braucht. Ich te Sie 
ochmals dringend bitten. die Regierungsvorlage durch 


5 5 er 1 1 Ken 128 
die Regierung ſagt, die tung des rverwaſtungs⸗ 
gerichts würde nur 2% Jahre dauern. r die Begründung 
widerlegt dieſe Behauptung. Die Regierung hat zugegeben, daß 
das jetzige Arbeitsmaß die Kräfte der Richter We Dar⸗ 
unter leidet die Rechtſprechung und leiden die Richter. Einen 
ſolchen Zuſtand kann man wohl für ein Jahr oder zw 
aber nicht für fünf Jahre ertragen, und mit den fünf Jahren 
wird noch kein Ende ſein. Sollen wir aber wirklich das Hilfs⸗ 
richtertum zu einer dauernden Inſtitution machen? nau wie 
jest eine Verlängerung des Geſetzes von 1911 verlangt wird. 
wird auch 1917 wieder eine 8 verlangt werden. Mit 
der Würde eines oberſten Gerichtshofes verträgt es ſich aber 
nicht, wenn De Bewere a einem weſentlichen Teil von Hilfs- 
richtern erledigt werden. Wir haben erwogen, daß ein gewiſſer 
Notſtand entſteht, wenn wir die Verlängerung des Hilfsrichter⸗ 


Hennigs ⸗Techlin (konſ.): 0 
Wir wollen nicht, daß in der ene Beftuerung die 
an den Grundbeſitz gebundenen Bevölkerungskreiſe, die ſchließlich 
doch die produktiven Teile der Gemeinde ſind, einſeitig zur Ent⸗ 
laſtung der anderen herangezogen werden; wir wollen nicht, daß 
einſeitig Steuern gerade fur diejenigen eingeführt werden, die 
nicht uwandern in der Lage ſind. Wird die Steuer wieder 
hg und wird fie wieder eine reine Kommunalſteuer, jo 
aun fie unter Umſtänden ſich ſehr wohl bewähren. Auch wir 
find für die Berweiſung der Vorlage an die Kom⸗ 
V 
5 Abg. Waldſtein (Fortſchr. Vpt.): a 

Der Reichs t 1913 den anerfennenswerten Mut gehabt 

te das erſt drei Jahre alte Reichszuwachs⸗ 


zu erklären, er 
5 0 für verfehlt, für dermaßen verfehlt, daß er es auf. 


n wollte, wenn ihn nicht die Rückſicht auf die Gemeinden 
gehindert hätte. Der gejunde Kern, der der Zuwachsſteuerides 
innewohnt, kann nur unter ganz eingehender Berückſichtigung der 
lokalen Verhältniſſe zur Keiſe gebracht werden, und das läßt ſich 
auch nicht auf dem Wege von Normatipbeſtimmungen für ganz 
1 erreichen. Die Steuer muß eine Kommunlſteuer ſein. 

it Rückſicht auf die Gemeinden, die ji 


diefer Steuer ein ze aben, das Reich ſeine Geſetzgebung 
nun ſo geſtaltet, daß die Gemeinden wieder 0 frühere Freiheit 
der urf den 


erhalten. Wir ſind damit einveritanden, da 
Kammunalabgabenkommiſſion überwieſen wird. 


* 


auf die Erträge aus 


* 
. 
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. Zolener Gageptalt. . 
Das neue franzöſiſche Kabinett. 


Deleaſſé Kriegsminiſter. 

Das Kabinett Ribot hat ſich endlich konſtituiert. Das Kriegs⸗ 
miniſterium hat Delcaſſé übernommen, das Marineminiſterium 
Chautemps. 

In der miniſteriellen Erklärung, die Ribot am geſtrigen Dienstag⸗ 
Abend ſeinen Mitarbeitern vorlegte, wird bemerkt, daß das Dreijahrs⸗ 
geſetz erſt vor einem halben Jahre angenommen ſei, daß ſeine An⸗ 
wendung kaum begonnen habe und daß ſich in den Umſtänden, die zu 
ſeiner Annahme geführt hätten, nichts geändert habe, daß daher das 
Geſetz nicht zur Diskuſſion geſtellt werden könne. In finanzieller 


Miniſterialdirektor Dr. Freund: 

Aus dem jetzigen Zuſtand, der durch Abändexung des Ge⸗ 
ſezes 1913 hervorgerufen iſt, kann man der Regierung 
keinen Vorwurf machen. Das Beſte an dieſem Geſetzent⸗ 
wurf, deſſen Wert wir keineswegs hoch anſchlagen (Heiterkeit), iſt, 
daß er ſich von Großzügigkeit fernhält. ir wollen kein Staats⸗ 
geſetz haben, es iſt eine Materie, die voller lokaler Geſichtspunkte 
iſt. Der Regierung wurde der Vorwurf gemacht, daß ſie eine 
wilde Propaganda für die Wertzuwachsſteuer gemacht habe. 
Davon iſt keine Rede. Dieſelbe Vorſicht gegenüber dem alten 
Geſetz, werden wir auch 0 dem neuen Geſetz walten 
laſſen. Die vorgetragenen Bedenken werden ſich in der Kom⸗ 
miſſon beſeitigen laſſen. Die Regierung iſt bereit, nach Möglich⸗ 
jeit entgegenzukommen. 

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): 

Dieſer Geſetzentwurf hat weder einen Freund in der kon⸗ 
ervativen Partei, noch bei den Nationalliberalen, noch bei den 
Freiſinnigen, & nicht einmal bei der Regierung. Die Kommiſſion 
wird dieſes Geſetz weis nicht zum Scheitern bringen, denn 
der jetzige i elle iſt den Agrariern unangenehmer als das neue 
Geſetz. Wir ſtellen feſt, daß Sie auch hier wieder die Aufmerk⸗ 
(ſamkeit von einem an ſich richtigen Gedanken ablenken und Ihre 
agrariſchen Portemonnaie⸗Intereſſen vertreten wollen. 


Die Vorlage wurde der Kommunalabgabenkommiſſion über⸗ 


finanzielle Gleichgewicht wiederherzuſtellen und eine Übereinſtimmung 
der beiden Kammern über die Einkommenſteuer, die in dem 
Finanzgeſetz enthalten fei, herzuſtellen. Die Regierung werde nach 
dem Boden für eine Verſtändigung zwiſchen beiden Kammern über 
die Wahlreform ſuchen. Wenn dieſe Frage wieder aufgeworfen werde 
gedenke die Regierung die Vertrauensfrage nicht zu ſtellen. 


3838 Sitzun led 12 Uhr: Zweite Leſung der Beſol Die Preſſe. 
5 f Die gemäßigt⸗republikaniſchen und nationaliſtiſchen Blätter be⸗ 
. S uf 7% ö grüßen das be Kabinett 15 lebhafter N Sie 


verhehlen zwar nicht, daß Ribot durch die Zufammenfegung ſeines 
Miniſteriums genötigt fein werde, in feinem Programm den Radi⸗ 
kalen mancherlei Zugeſtändniſſe machen, erklären jedoch, daß die 
nunmehrige Gewißheit der Aufrechterhaltung des Drei⸗ 
lahresgeſetzes ihre Bedenken zum Schweigen bringen müſſe. 
Der „Temps“ ſchreibt: Es iſt möglich, daß wir genötigt 
ſein werden, rufe inzelheiten dee Programms der neuen 
Regierung zu kritiſieren; aber en Freude als Republikaner 
und Patrioten hebt uns darüber hinweg, denn wir wollen, daß 
Frankreich vor allen Dingen und um jeden Preis fortbeſtehe. 
In dieſer Hinſicht bietet uns die Ae een Dei neuen 
Minifteriums alle weſentlichen rgſchaften. on dieſen 
Männern iſt nicht zu befürchten, daß ſie unſere Grenzen 
öffnen und bezüglich der Kraft und des Kredits unſeres 
Landes irgend einen Zweifel obwalten laſſen. Denn wahrlich, 
ſeit Monaten fragen wir uns, ob wir noch Herren in unjerem 
Haufe find, kosmopolitiſche Spekulanten führen na 
einem methodiſchen und vereinbarten Plane einen hartnäckigen 
Kampf gegen unſer Nationalvermögen, ſchrecken vor keiner Ver⸗ 
wicklung und keinem Opfer zurück, um in entlegenſten 
Dörfern e i lung zi Furcht hervorzurufen. Es wäre höchſte 
Zeit, dieſe antifranzöſiſchen Treibereien zurückzuweiſen. ie 
guten Republikaner, die in einem jo ſ 1 

zügel der Regierung ergreifen, mögen wiſſen, daß die ganze 
öffentliche Meinung mit ihnen iſt. 


Der allgemeine Ausſtand in Italien. 


In Rom 
ruhte auch am geſtrigen Dienstag jeglicher Straßenbahn⸗ und 
Droſchkenverkehr. Alle wichtigen Gebäude waren wieder ſeit dem 
frühen Morgen mit Militär beſetzt, das im Laufe des Nachmittags 
eine umfangreiche Abſperrung der Hauptplätze vornahm. Die 
Vorſorge der Sicherheits behörden und die muſterhaſte 
Haltung der Carabinieri und des Militärs haben es in den 
Nachmittagsſtunden zu keinen ernſten Zwiſchenfällen kommen laſſen. 
Viele Geſchäfte find geſchloſſen. Auch die Straßenreiniger 


Tagung des Reichsverbandes 
deutſcher Städte. 


(Eigener Bericht des „Poſener Tageblattes.“) 
II. Hg. Berlin, 9. Jun. 

Am heutigen zweiten Verhandlungs tage nahſm derReichs⸗ 
verband deutſcher Städte zunächſt Stellung zum Entwurfe eines Ausfüh⸗ 
rungsgeſetzes zu § 1 des Reichsgeſetzes über Anderungen im er 
weſen vom 3. Juli 1913 ( ep Der Referent Bürger: 
meiſter BoB-Dülfen (Rheinland) hatte dazu folgende Reſo⸗ 
lukion vorgelegt. Der Reichsver deutſcher Städte wolle 
‚nelölieben, den Landtag zu bitten, eine Anderung des Aus⸗ 
führungsgeſezes zum § 1 des Reichszuwachsſteuergeſetzes dahin 
eintreten zu laſſen, daß 1. 

die Wertzuwachsſteuer 
den kreisangehörigen Städten ungeteilt belaſſen werde, 2. den 
kreisangehörigen Städten die Pflicht auferlegt werde, eine den 
örtlichen Verhältniſſen angemeſſene Zuwachsſteuer einzuführen 
und 3. die Aae e der Amtsgerichte und Notare über 
Beſitzveränderungen beibehalten werden möge. 

Der Referent führte dazu aus, daß der in Frage ſtehende Ge⸗ 
ſetzentwurf ein völliges Verſagen der Reichsgeſetzgebung bedeute; 
er erklärte, daß dieſer Geſetzentwurf für die kleinen Städte abſo⸗ 
lut unbrauchbar ſei, höchſtens könne er für die Städte, die nicht 
Kreisſtädte ſeien, in Betracht kommen. Punkt 1 der n 
wurde darauf ohne weitere Debatte angenommen, bei Punkt 2 
erhob der Vorſizende, Bürgermeiſter Saalmann⸗Pleß OS., 
Einſpruch, denn es ſei nicht angängig, daß die Städte, die ſelbſt 
Organe der Selbſtverwaltung And⸗ einen Beſchluß faßten, der 
auf Beſchränkung der Selbſtverwaltung hinausgeht. ie Ver⸗ 
7 ſchloß ſich dem an und lehnt den Punkt 2 der Reſo⸗ 
ution ab, worauf Punkt 3 ohne Debatte angenommen wurde. 
. Berner wurde beſchloſſen, an den Preußiſchen Städtetag mit 
dem 1e Been heranzutreten, er möge über die im Punkt 3 nieder⸗ 
e Kae 
N eichsverban u r E e en wird, an das 
Abgeordnetenhaus richten. 

Weiterhin behandelte der techniſch⸗wirtſchaftli Sachver⸗ 
ſtändige Emil Schiff ⸗Berlin die eee 5 8 5 
Konzeſſionsverträge in der Elektrizitätswirtſchaft. 

Die Wegebenutzungsverträge in der 55 

\ 3 grundſätzliche Schwierigkeiten, weil d 
Cutwicklung ſchwer zu überſehen iſt und i 


Provinz der Bevölkerung von Rom nur durch die hier eintreffenden 
Neapeler Blätter bekannt. Erſt in den Nachtſtunden iſt als einziges 
römiſches Blatt der ſyndikatsfreie „Popolo Romano“ erſchienen. Der 
Streik fol in Rom nach dem Beſchluſſe der Arbeitslammer bis 
Mittwoch abend dauern. 


In den übrigen Städten. 


Der allgemeine Ausſtand zum Zeichen des Proteſtes iſt ferner in 
folgenden Städten erklärt worden: Bari, Bologna, Brescia, Florenz, 
orli, Genua, Livorno, Mailand, Modena, Parma. Peſaro, 
iſa, Reggia nell' Emilia. Civitavecchia, Rovigo, Turin 
enedig, Faenza, Como und Sampier d' arena. In mehreren der 

$ 1 genannten Städte trat der Streik nur teilweiſe in Wirkſamkeit. Die 
8 Konzeſſionsgebietes, ſowie von en A Ordnung wurde im allgemeinen ohne ernſte Zwiſchenfälle 


angeln tuß | gefihe 
Betrieb, die Unterhal- In Florenz wurden Polizeibeamte dee mit Steinen be ⸗ 
worfen und mit Stöcken angegriffen, ſodaß fie von der Waffe 
Gebrauch machen mußten. Auf ſeiten der Angreifer wurde eine 
Perſon getötet, auch von den Polizeibeamten würden mehrere ver⸗ 
wundet, unter ihnen ein Offizier. 
Auch in Venedig kam es zu mehreren 1 Ein 
Polizeibeamter wurde ziemlich ſchwer verletzt. In den übrigen Städten 


en gebliebenen Läden 

n zu ſchließen. 
In Turin fand ein g von mehreren 
tauſend Perſonen Dt in der Proteſtreden gehalten wurden. 
e eilnehmer die 


rauf zur Arbeiterkammer. Au 
Ausſtändigen zwei 
ferde ab 
nen ſie die 
einwarfen. 


von 


gelnde Beſtimmungen über den etwaigen B 


Bun icht koſtenlos herauszugebender Anlageteile, weiter 
unwirtſchaftliche, zur Vernachläſſigung der Entwicklung und des 
Zuſtandes der Anlagen führende 11 lbenmung des Heimfall⸗ 
Arundſatzes. 8. Mangelhafte Beſtimmungen über Aufſicht und 
Einſicht, fehlendes Recht entſprechenden Eingriffes. 9. Unzweck⸗ 
moßige Beſtimmungen über die Entſcheidung von Streitigkeiten, 
. rechtlicher Fragen durch techniſche Sachver- 
ſtändige. 12 3 f 

Dann behandelte Bürgermeiſter Schulz ⸗Brieſen i. Weſtpr. 


einige Kanaliſationsfragen in Theorie und Praxis. 
Nach Erledigung geihäftliher Angelegenheiten wurde die 


Tagung geſchloſſen. an verſchiedenen Orten durchſ 3 11 
Bergamo begaben ſich die Ausſtändigen, n ie es 
8 daß ſämtliche Läden und Etagen der 


Stadt 


Sum Theaterprozeß Schrumpf 


wird aus München berichtet, daß Schrumpf — kaum glaublich, 
aber wahr — Berufung gegen das Urteil einlegen wird, ſo daß 
noch einmal der ganze Schmutz aufgerührt werden muß. Die 
Polizeidirektion hat ſofort das von dem zur Sitzung eigens 
beorderten Beamten nachgeſchriebene Stenogramm der Verhandlungen 
und das Urteil eingefordert und wird noch im Laufe dieſer Woche. 
Direktor Schrumpf die Direktions führung entziehen 
Eine Schließung des Theaters, wie vielfach angenommen und auch 
in der Preſſe behauptet wurde, iſt von der Polizei nicht beabſichtigt. 
Der frühere Mitdirektor Braun wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
den Bitten des Theaterperſonals folgen und die vorläufige Leitung 
der Bühne übernehmen. Intereſſant iſt, daß ſich, wie ein Münchener 
Blatt mitteilt, bereits 90 Schauspieler, Dramatiker, Schriſtſteller uſw. 
um den Direktorpoſten beworben haben. ö 
— 


ibriano, die u der Linie nach Bologna bis Fal⸗ 
dat“ 


Auch das Syndikat der Cifenbabnarbeiter von 
Ancbna hat den Streik eee und ſich dem für die 
Dauer des Ausſtandes gebildeten allgemeinen Arbeiterausſchuß 
angeſchloſſen. Dieſer Entſchluß ſchürt die allgemeine Unzufrie⸗ 
denheit unter den Bahnarbeitern, doch wickelte ſich der Zugver⸗ 
kehr auch geſtern ordnungsmäßig ab. 


In der italieniſchen Kammer 
erllärte geſtern Miniſterpräſident Salandra in ſeiner Antwort 
auf die Interpellationen über die Zwiſchenfälle in Ancona, daß 
zer erfahren habe, daß die Arbeiterkammern verſchiedener Städte 


Hinſicht werde die erſte Aufgabe des Kabinetts darin beſtehen, das 


chwierigen Augenblick die] N 


ſtreiken. Da keine Blätter erſcheinen, ſind die Ereigniſſe in der 


beabſichtigt hätten, auf Anregung der Arbeiterkammer in Anz 
cona am 7. Juni, am Nationalfeiertag, antimili⸗ 
tariſtiſche Kundgebungen zu veranſtalten. Daher habe 
er die Präfekten angewieſen, dieſe zu verbieten. Er übernehme 
die volle Verantwortung für dieſe Anweiſungen. (Lebhafter Bei⸗ 
fall. Lärm auf der äußerſten Linken.) Das Verbot dieſer Kund⸗ 
gebungen ſei in der Tat im geſamten Königreich ohne Zwiſchen⸗ 
fälle durchgeführt worden, außer in Ancona. Der Minifter- 
präſident gab dann einen Bericht der Ereigniſſe, wie ſie ſich am 
7. Juni nach den bekannten Nachrichten zugetragen haben. Er 
hob hervor, daß die Karabinieri und der Polizeibeamte, die dabei 
Schüſſe abgegeben hatten, ſich in Haft befänden und zur Ver⸗ 
fügung der gerichtlichen Behörden ſtänden. Ein nach Ancona 
geſandter Generalinſpektor habe feſtgeſtellt, daß die Kara⸗ 
binieri geradezu einem Steinhagel ausgeſetzt 
geweſen ſeien und angefangen hätten, zu ſchießen, nachdem meh- 
rere von ihnen durch Steinwürfe verwundet worden waren. 
Der Miniſterpräſident wies auf die Ausſchreitungen hin, die 
ſich geſtern und heute in Ancona zugetragen hatten, ſowie auf 
die geſtrigen Kundgebungen in Rom und wiederholte zum Schluß, 
daß er die volle Verantwortung übernehme. Hierauf kritiſierten 
zahlreiche ſozialiſtiſche und radikale Abgeordnete, daß der Mi- 
niſterpranden“! die Kundgebungen für die Opfer des 7. Juni ver⸗ 
boten ‚Babe. 

Im-weiteren Verlauf der Sitzung erklärte Miniſterpräſident 
Solandra. auf die Einwände verſchiedener Redner, der Zuſam⸗ 
menſtoß in Florenz, bei dem ein Bürger getötet wurde, er⸗ 
rege den Schmerz aller Italiener. Er teile dieſen Schmerz als 
Miniſter und Mann von Herz. Mit Entrüſtung weiſe er die 
Anſchuldigung zurück, daß er durch ſeine Anweiſungen die Sug⸗ 
eition zur Gewalt bei den Beamten erregt habe. Vielleicht 
fen andere in dem Geiſte der naiven und leicht zu beein⸗ 
luſſenden ier Be eine ſolche Sucg bien hervorgerufen. 
1 r lebhafter Beifall auf der Rechten. Lärm auf der äußerſten 


inken.) 


Neues von den Stimmweibern. 


In der Kunſtgalerie in Birmingham brachte eine Suffragette 


ch] Dienstag nachmittag einem Bilde des Malers Romney mit einem 


Hammer ſchwere Beſchädigungen bei. Sie wurde verhaftet. 


ſich zu fk dieß 


Der „Tägl. Rundſchau“ wird zu den fortgeſetzten Gewalt, 
taten der Stimmweiber aus London geſchrieben: 

Ein hervorragender Arzt ſprach ſich dieſer Tage öffentlich 
dahin aus, daß vom pathologif en Ga aus lese Frauen 
nicht ins Gefängnis gehörten, ſondern in die Irren ⸗ 
anſtalten, wo ſie feftgehalten werden jollten, jo lange es dem 
König gefalle. Andere hervorragende jänner des öffentlichen 
Lebens ſprechen ſich auf das eniſchiedenſte dahin aus, daß die 
„ 115 rung von Nahrung unter allen 
Umſtänden aufzuhören habe. Man ſolle den Frauen 
Speiſe und Trank e h we ſo daß ſie beides ſtets zur 
Hand hätten, und wenn ſie ſich weigerten, Nahrung zu ſich zu 
nehmen, ſo ſolle man die Folgen auf ihre eigenen 
Häupter niederkommen laſſen, Ich habe dieſe Meinung 
von Anfang an vertreten, und ich bin der feften Überzeugung, 
daß, wenn erſt einmal ein halbes Dutzend von ihnen infolge 
ibres törichten gas erns geſtorben jein werden, 
die anderen ſich wohl beſinnen werden, bevor fie jenen fol⸗ 
gen. Märtyrer werden damit > geihaffen. Da ganze ie« 
Tine Bolt if allmählich in ſolche Wut gegen dieſe Weiber 
verſetzt, daß auch nicht das geringſte Bedauern über dieſen frei⸗ 
willigen Tod von einigen von ihnen zum Ausdruck kommen 
würde. Andere befürworten öffentliche Züchtigung; 
allein 49 8 bäumt ſich doch das allgemeine Gefühl auf. Da 
dieſe Weiber geiſti un le mehr normal und geſund ſind, iſt 
klar, denn ſonſt müßten ſie doch allmählich einſehen, daß in dieſem 
Lande das ade a niemals Geſetz werden wird, ehe 
nicht dieſe Schandtaten vollſtändig aufgehört haben. 


Albanien. 


Die Lage in Durazzo 
iſt unverändert. In der Stadt herrſcht Ruhe. In den letzten Tagen 
haben die Aufſtändiſchen wiederholt verſucht, mit der 
Kontrollkommiſſion wieder Verhon dlungen anzuknüpfen. Aus 
Epirus wurden die dort nicht 7 erforderlichen Truppen, 
insgeſamt 2500 Mann, nach Elbaſſan beordert, wo ſie über⸗ 
morgen eintreffen werden. Wie verlautet, ſteht Ahmed Ber 
Mati mit Truppen an der Grenze der Maliſſia zur Verfügung des 
Fürften, um auf deſſen Befehl gegen Tirana vorzudringen. Um die 
aufſtäudiſche Bewegung jo raſch wie möglich zu unterdrücken, 
wird ein gleichzeitiges Vorgehen von drei Seiten, von Aleſſio, 
Durazzo und Valona geplant. Der Vormarſch der Truppen dürfte 
noch in dieſer Woche erfolgen. 

Das Zeugenverhör in der Angelegenheit Murilchio⸗Chiuige 
iſt abgeſchloſſen worden. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die größte Beamtenvermehrung, 
die je eine Reichsbehörde jeit Beſtehen des Deutſcher 
Reiches in einem Jahre zu verzeichnen hatte, wird in dieſen 
Jahre die Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 
tung aufzuweiſen haben; denn es werden 1914 mehr als 
zehntauſend neue etatsmäßige Beamtenſteller 
errichtet i 


Den Hauptanteil an dieſer Vermehrung hat die Schaffner: 
klaſſe mit 4500 neuen Stellen, dann folgen die Aſſiſtenten mit 
2400 Stellen, die Poſt⸗ und Telegraphengehilfinnen mit 1425 
Stellen, die Unterbeamten in gehobenen Dienſtſtellen mit 800, die 
Landbrieſträger mit 400, die Poſt⸗ und Telegraphenſekretäre mü 
120, die Obe rpoſt⸗ und Telegraphenſekretäre mit 50, die Vorſteher 
von Poſtämtern 2. 1 05 mit 30. Ferner werden bei der Zentral 
verwaltung und den Oberpoſtdirektionen neben einigen Stellen 
ür höhere Beamte nach 13 neue Stellen für mittlere Beamte, 

Stellen für Bureau⸗ und Rechnungsbeamte 1. Klaſſe, 40 für 
Bureaubeamte 2. Klaſſe, 74 für Poſtgehilfinnen uſw. geſchaffen. 

Die Aufwendungen der Poſtverwaltung für Beſoldunger 
erfahren dadurch eine Erhöhung um mehr als 30 Millionen 


’ 


Mark und werden insgejamt über 329 Millionen Mar) 
betragen. g 
Die Zurückberufung des Grafen Witte. 
In Petersburger politiſchen Kreiſen intereſſiert man ſich lebhaft fin 
die Pariſer Meldung. daß Graf Witte plötzlich aus Biarritz nach 
Petersburg berufen worden ſei, da man ihm wieder eine leitende 


* ve 
I ee 


Stelle bei der Regierung anbieten wolle. Es fei auch nicht unmöglich. 8 — di e e e e 031 an 
i izer des tte € emin, T. „ ye 
daß die Regierung eine Entente oder einen Bund durch Wittes Mitglied der © irlſchaftlichen ammiſsiön far . ning 


Vermittlung mit Deutſchland plane. Man hat in Petersburg Pofen. 

in den höheren Sphären Aufklärung geſucht, aber nichts erfahren, xX Genehmigte Berlofung.. Dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe 
wodurch die Pariſer Preſſemeldung begründet erſcheinen könnte. Den des Aürbspferzenertes int S neid f 111 iſt die Erlaubnis 
Plan einer ruſſiſch⸗deutſchen Entente bezeichnet man als Phantaſie erteilt worden. gelegentlich des im Herbſt dieſes Jahres in Schneide⸗ 
Es iſt nur wahrſcheinlich, daß die Regierung Witte zur Leitung der mühl ſtattfindenden Pferdemarktes eine öffentliche Verloſung von 
bisher völlig ungenügenden Vorbereitung der Erneuerung des 
Handels vertrages mit Deutſchland heranziehen will. 


Deutſches Reich. 

** Der Kaiſer hat, wie kurz gemeldet, an die Witwe 
des ehemaligen Landwirtſchaftsminiſters Irhrn. v. Hammer⸗ 
Jon u ein Beileidstelegramm gerichtet. Der Wortlaut iſt fol⸗ 
gender: 5 
n „Die Kaiſerin und Ich ſind don der Nachricht vom Hinſcheiden 
Ohres allverehrten Herrn Gemahls, Staatsminiſters Frhr. v. Hammer⸗ 


Telegramme. 
Das neue franzöſiſche Kabinett. 

Paris, 10. Juni. Ribot begab ſich geſtern abend um 7 Uhr 
zum Präſidenten, um ihm die Konſtituierung des Miniſteriums 
anzuzeigen. Manoury übernimmt das Miniſterium für die Ko⸗ 
lonien Abel das Arbeitsminiſterium. Die Miniſter werden 
heute in einem Kadinettsrat die Unterſtaatsſekretäre ernennen. 
Nibot wird dem Pröſidenten die neuen Miniſter heute um 11 Uhr 
vor ſtellen. Die Regierungserklärung wird wahrſcheinlich am 
Freitag in der Kammer verleſen werden. 


Wagen, Pferden. Fahrrädern und Silbergegenſtänden zu veranſtalten 
und die Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 


b i ut ü 
u. ee ee der Warthe betrug hier heute früh 


-+ Schwerſenz, 9. Juni. Einen Selbſtmordverſuch machte 
att e ee e de m kn Dahme e Der enge geg nen Nine. 
[4 T ie 2 . 4265 

Er wollte a Hinterbliebene Kind umbringen und verletzte ſich felbft] Nom, 9. Juni. Am Abend erwarteten zahlreiche Arbeiter 
mit einem Beil auf der Bruſt und mit einem Nafiermefier an der in der Umgegend der Arbeiterkammer die Beſchlüſſe des Komitees. 
Unken Pulsader. Luczak wurde in das Stadtkrankenhaus nach Pofen Nach 8 Uhr wurden die Manifeſtanten von dem Sekretär der 


gebracht. Kammer aufgefordert, ji) zu entfernen. Als darauf ungefähr 
kein, ſehr bewegt und ſprechen Ihnen Unſere wärmite An⸗ Beſitzwechſel in der Oſtmarli. 


tauſend Perſonen durch die Aleſſandrina-Straße mar- 
1 . 2 „ſſchierten, verſuchten Polizei und Truppen, fie zu zer ⸗ 
leilnahme aus. Dem Verewigten war es vergönnt, in ſeinem x, But, 9. Juni. Wie beſtimmt verlautet, find die ſtreuen. Die Grenadiere feuerten neun Schüſſe in die Be⸗ 
teichgeſegneten Leben an hervorragenden Stellen dem Baterlande 3 5 Reußſchen Güter Nie bpruf che wo und völferung ab, worauf ſich die Manifeſtanten zerſtreuten. Am 
Bedeutendes zu leiſten. Er wird dem Baterlande und in beſondeter tuſch mit den Vorwerken Kalwi, Freudenau und Venezia-Platz wurde ein Teil der Menge von neuem auseinander; 
Weiſe feiner engeren Heimat unvergeſſen bleiben. Joſephshof in Größe von 1986 ektar für den Preis getrieben. Mehrere Polizeibeamte, Soldaten und 
Wilhelm l. R. von 6 ionen Mark nach langen Verhandlungen in den 
* Der Kronprinz in Köln. Der Kronprinz traf geſtern Beſitz der Anſiedelungs⸗Kommiſſion übergegangen. 


Manifeſtanten trugen leichte Verletzungen davon. 
Ir - a gangen.] Montenegriniſche Grenzverletzungen in Albanien. 
; f Die Übernahme erfolgt am 1. Juli, doch bleibt der bisherige 
(Dienstag) um 11 Uhr 15 Minuten mit den Herren, des Fürstlich Reußſche Domänenpächter, Nittergutsbeſttzer Conrad 


Durazzo, 9. Juni. Aus der Skumbi⸗Gegend find hier Leute 
großen Generalſtabes in Köln ein und iſt im Hotel du Nord 7 oe / l eingetroſſen, um von der Regierung Schutz gegen die montene: 
abgeſtiegen. Vorausfichtlich wird er Laufe des Nach⸗ Ad Pachtperlod e weiter Pächter bis zum Ablauf griniſchen Grenzüberſchreitungen ſowie Linderung ihrer Notlage zu 
mittags die Werkbundausſtellung beſichtigen und gegen Abend —— erbitten. 
dem Kardinal von Hartmann, der von Rom zurückgekehrt iſt F. Unrubſtabt, 9. Juni. Vorgeſtern feierte das Altſiter —————————V—2⁊— ̃ͤͤ 
einen Beſuch abſtatten. | F went Oienr in Ahr Di „gulbene Dodpeit; dem Sub | SBandel, Gewerbe und Verkehr 
eee eee, FCC 
end eine on der ivführer der Bra urgi⸗ b. Meſeritz 9. Inin. Den Ausgedinger Vinzent und Juſtine [der Oſt ban ür Handel u ewerbe geſchrieben: Herr Dr. 
ſchen Städtebahn zur Überreichung einer Abreſſe, in der dem Wabersfiſcen Ebelenten zu Kuſchten gr Feier ihrer 0 Geld Anwalt des Verbandes der Schu Delitzſchſchen Ge⸗ 
Miniſter Dank ausgeſprochen iſt für die Fürſorge und Unter⸗ 2 Hochzeit ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 50 2 noſſenſchaften, hat in der Verbandsverſammlung in Allenſtein 
ſtützung, die er in vierzehnjähriger Tätigkeit als Vorſitzender der ſerrer Freyer in die denk fü 
Brandenburgiſchen Städtebahn insbeſondere den Lokomotiv · 
führern ſtets habe zuteil werden laſſen. 

e Die näüchſte Sitzung des Herrenhauſes hat der Präſident des 
Herrenhauſes auf den 15. Juni, nachmittags 2 Uhr, anberaumt. Am 
16. Juni wird das Herrenhaus die Beſoldungs vorlage 
verabſchieden. Am 16. Juni wird die Seſſion auf den 13. November 
vertagt werden. . 

th. Der Seniorenkonvent des Abgeorbuetenhanfes hielt geſtern 
Mittwoch) nachmittag eine aper h ab, in der Beste ge⸗ 
bes wurde über die Einladung der Stadt Stettin zum Beſuche 

es Stettiner Hafens am 18. Sun, über den Beer. der 
nächſten Woche und über die iätenzahlung an die Mitglieder 
der Sommerkommiſſionen. 

** Zum Oberbürgermeiſter von Nemſcheid wurde der Bei⸗ 
geordnete Hartmann» Duisburg geſtern mit 41 Stimmen 
gewählt. 

Die Ankunft Dr. von Hartmanns in Köln. Am Dienstag 
nachmittag erfolgte der feierliche Einzug des Kardinals Dr. v. Hartmann 
von feiner Romreiſe in die feſtlich geſchmückte Rheinmetropole. Bereits 
in Koblenz war der Kardinal von dem Kölner Feſtausſchuß auf dem 
Feſtſchiff „Kronprinzeſſin Cäcilie“ begrüßt worden. Gegen 6 Uhr 
abends landete das Feſtſchiff in Köln. Zum Empfange hatten ſich 
die Spitzen der Behörden, der Stadtklerus und eine große 
Menſchenmenge eingefunden. Oberbürgermeiſter Dr. Wallraf hielt 
eine Begrüßungsanſprache. Hierauf zog der Kardinal in feierlicher 
Prozeſſion in den Dom, wo ein Tedeum abgehalten wurde. Für heute 
Mittwoch) find größere Feierlichkeiten in Ausſicht genommen. 

* Ein öſterreichiſcher Willtommensgruß für den Groß⸗ 
admiral v. Tirpitz. Die Wiener „Reichspoſt“ gedenkt in 
anerkennenden Worten der Bedeutung des Staats ſekretärs 
b. Ra, für die Schaffung einer gewaltigen deutſchen Flotte 
und ſagt: 

Wenn Deutſchland heute Seegewalt Der 
n allererſter Linie feinem Kaiſer und ſeinem Großadmiral 
v. Tirpitz. In Oſterreich aber freut man ſich aufrichtig, 
daß der Kaiſer gerade von dem großen Flotten⸗ 
organiſator begleitet iſt, wenn er diesmal nach Kono⸗ 
piſcht fährt. Oſterreich ſteht an einem Wendepunkt in ſeiner 
Flottenpolitik, und niemand hat der K. und K. Kriegsmarine. wenn 
fie ſich jetzt kräftig zu entwickeln vermag, eine wärmere Förderung zu 
teil werden laſſen, als ihr Admiral. Erzherzog⸗Thoronfolger Ferdinand, 
der unſerer Seewehr ſo viele neue Impulſe gegeben hat. Unter 
dem fürſtlichen Dache don Konopiſcht wird der große Organiſator der 
deutſchen Flotte ein lieber hochgeſchätzter Gaſt fein, deſſen 
Werk ganz Oſterreich zu ehren weiß. 


€ 


O 
A er in € 


* Liſſa i. P., 9. Juni. Ein tödlicher Unfall hat ſich geſtern 
abend auf dem Bahn Garzyn zugetragen. Dort geriet der 
Hilfsſchaffner Thomas aus o zw ü 
zweier Wagen, die ihm den Kop zerquetſchten. Er war ſofort 
tot. Sie Frau und zwei Kinder betrauernnun den Heimgang 
ihres Ernährers. 

1. Witkowo, 9. Juni. Oberlandesgerichtspräſident Linden ⸗ 
berg aus Poſen unterzog das hieſige Amtsgericht einer Beſichti⸗ 
ung. — In den letzten Tagen war in unſerem Kreiſe vielfach 

ener ausgebrochen. Es brannte in Jelztowo, Huttawerder, Zy⸗ 
dowo und in Neuzedlitz. Im letzten Orte wurde die Scheune 
des Anſiedlers Wenzel durch Blitzſchlag in Brand gejebt. 


* Aus Oſtpreußen, 6. Juni. Für die Reichstagserſatzwahl in 
Labiau⸗Wehlau werden, wie die „Hartungſche Zeitung“ pr Ar die 
Konſervativen wahrſcheinlich den Amtsrat Schrewe in Kleinhof⸗Tapiau 
als Kandidaten aufſtellen. 


Sport und Jagd. 


sr. Rennen zu Karls „ 9. Juni. De ürdenrennen 
12 000 Mark. 2 Lt. N. v. Wett ere ei 
Fürſte is 


na 
Beigt td 2 Rings See i Fehr u. Bern). Ser 
0 „v. * we (At. v. . 3. Snow⸗ 
Angst 23 Sen im). 5 3 1000 Januar 32¼. 
nd W. Schaumburg - Lid arzer (B. t). 2. Grace Berlin, 10. Juni. Wetter: Warm, teilweiſe bewölkt. 

(Naſh). 3. Nicht doch (R. Francke). — 21. Berliner Internationale Nenyork, 9. Juni. Tendenz: fig. Haken Pacific 
Steeple-Chaiſe. Ehrenpreis und 33000 Mark. 1. Moni. M. Des, aktien 198. Baltimore und Ohio 91,75, United States Steels 8 
cageaux Or du Rhin III E d. 9 0802 ua 5 Corporation 623/,. 
ugemar gn. araciola). Neuyo f f i 1 95 £ 
— Sommer dicap Hürden Nennen. 8000 Mark.] ſur 3 . ee ee eee 
ii Lang (Nash). 2. Voie Lacte (Martin). 


betreffenden Genoſſenſchaft gewandt hätte, die ihm ohne weiteres 
jede und wahrſcheinlich auch befriedigende Auskunft erteilt hätte. 
Es wäre ihm dann die Flucht an die Offentlichkeit erſpart ge. 
blieben. Die Mitteilung in den Zeitungen, wonach die Oſtbank 


ſolche 


worden. 


ckerberichte. 
Sampburg, 9. Juni nachm. 2,10 Uhr. Nüben-Rohzuder 1. Prod. 
Baſis 880, Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogr. für Juni 9.52 ½, für Juli 9.62 ¼8, für Auguſt 9,72 ½ 
für Oktbr.⸗Dezbr. 9,60, für Jan.⸗März 9,77½, für Mai 9,92 ½. 


Sam 9. Juni, abends 6 Uhr. Nüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Ujance frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juni 9.50, für Juli 9,57½, für Auguſt 
9,67½, für Ottober » Dezember 9,60, für Janiar ⸗ März 9,75, 
für Mai 9,92 ½. Ruhig. 

bene 9. Juni. (Schluß.) Rohzucker ſchwach, 88% neut 
Kondition 31½ A 31. Weißer Zucker ſchwach, Nr. 3 für 100 5 
für Juni 34½ für Juli 34/8, für Juli⸗Auguſt 348, für Oktober ⸗ 


Th. 

3. Reichsritter (Theilen). Tot.: 97: 10. Pl.: 28, 18, 29: 10. — Köln, 9. Juni. Nüböl loko —.— für Oktober 70.00. — 

d⸗Jagd⸗Rennen. 28 u. 4000 M. 1. Rittm. v. Bad): | Wetter: Bewölkt und regendrohend. 

) Beſ.). 2. Hamburg, 9. Juni, nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt 

Honours (Lt. Streſemann). — Karlshorſt ap. rk. Weizen jtetig, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206—211. Roggen 

1. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringens Binzi (Raſtenberger). 2. Corinth] ſeſt. Mecklenburger u. Altm. neuer 176—179, ruſſ. cif. 9 Bud 10/15 

uni⸗Juli 124— 126,50. Gerſte feſt, ſüdruſſ. eif. Juni 122,50. Hafer 

— ... —— 105 Ar e an Mais jet. 1 at 

2 w xt mixed cif. für Juni⸗Juli —— La Plata cif. für Juni Juli 

Jorft⸗ und Land * Ic — 7 up MN Dee . — 2 4 R 3 ruhig. loko 54,00, fü 
5 uli⸗Auguſt 55,50. — Wetter: Unbeſtändig. 

8 aatenſtand in ar utſchland Hamburg, 9. Juni. nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Gaod 

Für den Saatenſtand in Deutſchland Anfang Juni average Santos für September 50,75 Gd. für Dezember 51.75 Gd. 
1914 ſind nach der Bufammenitellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen [für März 52,00, für Mai 52.50 Gd. Ruhig. 

Amtes, die für die einzelnen Staaten und Landesteile im „Reichs⸗ Hamburg, 9. Juni, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 

anzeiger“ veröffentlicht wird, die Noten folgende (Nr. 1 bedeutet average Santos für September 50,75 Gd. für Dezember 51,50 Gd. 

ſehr gut, 2 bedeutet gut, 3 mittel (durchſchnittlich), 4 gering, 5 ſehr für Marz 52,00 Gd., für Mai 52,50 Gd. Ruhig. 
gering; die Zwiſchenſtufen ſind durch Dezimalen bezeichnet:) Ofen⸗Peſt, 9. Jun, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
1914 1913 ſeſt, für Oktober 13,16, für April 13,32. Roggen für Okt. 9,63. Hafer 


— ——ů— 
Juni Mai April Juni für Oktober 7,94. Mais für Juli 7,74, für Auguſt 789, für Mai 
ene F . 25 24 |740, eee für, Au a. 406 m Peter; Otöm und warme 
*Der deulſch ichafter Irhr. v. Schoen und lin ommerweigen 2 En Ben . Antwerpen, 9. Juni. uß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
. . Votſchaf deutſche Fr 1 „ Binterſpel iz 23 22 2.3 24 ruhig, für Juli 20,36, für September 19,52, für Dezember 1957 
Stag zu Ehren der n Teilnehmer des Inter. 5 33 n n „r h 
5 (sta — a Winterroggen 4.7 2,6 2,4 2,6 [Gerſte für September 14,55, für Dezember 14.55, für Mai —,— 
nationalen Kongreſſes der Handelskammern un Handelsvereini⸗] Sommerkogg en. „25 — — 26 [ Antwerpen, 9. Juni. Petroleum. Naffiniertes Type weiß, 
gungen ein Frühſtück, welchem u. a beiwohnten: der Präſi⸗] Sommergerſt e 4 — — 24 ſboto 21,25 bz. Br. do. für Junk 21.25 Br., do. für Juli 21,50 Br. 
dent des Reichstages Dr. Kaempf, der Vizepräſident des 3 et 3 2 5 —— — 25 do. für September 21,50 Br. Ruhig. i 
Reichstages Dove, v. Böttinger-Elberfeld, Andreä⸗Frankfurt . = ai e e 722 ; 
a. M., Ravené⸗Berlin, Hänſel⸗Dresden, Münſterbe rg⸗ ee . . 123 a 84 U Schluß des redaktionellen Teiles. 
Danzig, Richter⸗Berlin, Dr. Soetbeer und Profeſſor Apt. Am] Dewaſſerbare Wieſen 28 2.2 m 21 175 EEE 
heutigen Mittwoch findet in der Botſchaft für die am Kongreß] Andere Wieſen 2.6 2,6 — 2.6 


teilnehmenden deutſchen Mitglieder und deren Damen ein 


Empfang ſtatt. 


Sokal- und Provinzialzeitung. 


Nachruf. 


Am 6. Jun! d. Js. verſchied infolge eines Herzleidens 
in Stettin 8 16279 


der Agl. Seminarlehrer a. d. 


Wilhelm Damſch 


im Alter von 64 Jahren. 

Mehr als 30 Jahre hat der Entſchlafene an unſrer 
Schule mit Pflichttreue und ſchönem Erjolg gewirkt, bis er 
am 1. Oktober 1908 in den Ruheſtand trat. Den Schülerinnen 
war er ein liebevoller Lehrer; den Amtsgenoſſen ein treuer 
und lieber Freund. Wir werden ihm ein dauerndes An⸗ 
denken bewahren. 


Poſen, den 9. Juni 1914. 
Dias Lehrerkollegium 
der Königlichen Luiſenſtiftung. 


Gall, Direktor. 


gleues vom Tage. 
Berlin, 10. Juni. 
s Schwere Gewitter. Ein mehrſtündiges Gewitter, das 
Dienstag abend über Groß⸗Berlin niederging, verurſachte empfind⸗ 
N Poſen, den 10. Juni. aa Yale ere ai Re er⸗ 
47 \ bach aus Berlin emmungen. Der i ſchlug mehr als zwanzig⸗ 
At der o 1 v. Reden ing 1 Ri Mit gleider Macht Bi iR der Stadt ſelbſt hauſte 
aus Filehne der Königl. Regierung in Frankfurt a. O. Br weiteren zetter auch in der ganzen Umgebung Berlins. 


dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Dem teher der a pr 
Strafanſtalt zu ne Fe Tiemann iſt der Ams als uch heist EN u he Ane Frank; 
Strafanſtalts⸗Oberinſpektor“ verliehen worden. 168 wird arte Kölle und Schneefa ub S et. In Pa. 
* ris ging Montag abend ein mit Hagel und Schnee verbun⸗ 
* Erledigte Rentmeiſterſtelle. Die Rentmeiſterſtelle bei der] denes Unwetter . Die ungewöhnlichen Witterungsver⸗ 
Königlichen Kreiskaſſe in Schildberg, Regierungsbezirk Poſen, iſtJ hältuiſſe dauern noch an. Am Dienstag ging über Le Havre 
zu beſetzen. ein furchtbares Gewitter mit Schnee nieder. Der Schnee 
x Seinen 60. Geburtstag feiert heute, Mittwoch, Ober⸗ erreichte eine Höhe bis zu 7 Zentimetern. Viele Straßen find 
cegierungsvat Alfred Daum. 1854 als Sohn eines Ritterguts⸗ über ſchwemmt. SE l 5 
beſitzers zu Kielpin bei Wollſtein, Kreis Bomſt, geboren, beſuchte $ Die Ballon-Erplofion in Sezannes ſoll nach einer Mel- 
er die Gymnaſien in Züllichau und Liſſa i. P., ſowie die Univer⸗ dung aus Eper nah durch die Unvorſichtigkeit eines 
fitäten Leipzig, Tübingen und Berlin zum Studium der Rechts⸗][Rauchers hervorgerufen worden ſein. Ein Knabe iſt den 
und Staatswiſſenſchaften. Von 1879 ab war er als Gerichtsrefe⸗ erlittenen Verletangen erlegen. Am Dienstag abend ſind 
rendar in Goſtyn, Wollſtein und Meſeritz beſchäftigt, ſeit 1881 [weitere drei Perſonen geſtorben, darunter au der Führer 
als Regierungsreferendar bei der Regierung in Poſen, 1885 als] des Ballons. Zwer Verletzte liegen noch in lebensgefährlichem 
Regierungsaſſeſſor in Oppeln. 1887—1899 fungierte er als Zuſtande im Krankenhauſe. 
Landrat in Grätz, 1899—1903 als Regierunasrat in Poſen: 1903 


— 


Amſterdam, 9. Juni. es good ordinary 41,00. 
Amſterdam, 9. Juni. kazinn 86,50. 5 
London, 9. Juni. (Schluß.) Standard ⸗Kupfer ruhig, 61%. 
drei Monate 62%. N 

Glasgow, 9. Juni. Schluß.) Roheiſen Middlesborough 
weartants träge, 51/2. 


9. 4.10 Uhr. Baumwolle. U 7 
4000 Sen dawn Kir Sehlde e Sa Berliner Jondsbörſe. 


Tendenz: Ruhig. 118 i . Juni. Die gebeilerte Tendenz der großen Aus⸗ 
Amerilantiee mwdüüng Steferungen:. Eietig. Jug: Hull 22g. lands ärkte und beſend 8g be Grbolura die der Parſſer Cr 
Juli⸗Auguſt 7,26, Auguſt⸗September 7,14, September⸗Oktober 6,92, fektenverkehr geſtern aufzuweiſen hatte, ließen die hieſige Börſe 
Oktober⸗November 6,82, Nobember-Degember 6,75, Dezember⸗Januar bei allerdings wieder ſehr ſtillem Geſchäft heute in feſter Haltung 
673, Januar⸗Februar 6,73, Februar⸗März 6,73, März⸗April 6,74. 8111058 Snöbejonbere_Datien, auf den 6 15. 
EDEN RER, verzeichnen, wobei die Spekulation auf den ein wenig ireund- 

Telegraphiſche Fondskurſe. licher lautenden Bericht über die Situation des amerikanischen 

Breslau, 9. Juni. (Schluß⸗Kurſe.) 3½prozent. Schlefifche | Eiſenmarktes hinwies; zudem e die ſchwebenden Shn⸗ 
Sfandbriefe Lit. A. 87,85, Aproz. Poln. Pfandbriefe (proz. Coupons |digierungsverhandlungen im Stahlgewerbe wieder einmal einer 
ſteuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. ——, Schleſ. Bankv.⸗Aktien etwas günſtigeren Beurteilung. m einzelnen gewannen die 
151,25, Archimedes⸗Aktien 124,00, Brest. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 445,00, | Aktien der Aume 1 ft, der Del -Luxemburgi⸗ 
F Feldmühle⸗Aktien 152,50, Donnersmarckhütte⸗Aktien]ſchen Se bench deff | r Oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfs⸗ 
841,50, Ciſenhutte Sileſia Akt.⸗Geſ. Aktien 113,50, Hobenlohe⸗Werke und der Oberſch a \ ſch N 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 102,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211.00, Königs⸗Feſtſtellung der Anfangsnotierungen je etwa 1 Prozent, währen 
und Laurahütte⸗Aktien 148,50, Niederſchlef. Elektr. und Kleinbahn⸗ Phönixaktien, zunächſt weniger im Kurſe gehoben, kurz 15 
Aktien 154,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 87,40, Oberſchl.Eiſen⸗ Dörjeneröffnung um ebenſoviel der chi vermochten. Am 


| i di i den 
Ob . Portland⸗Zement⸗Akt. 158,00, elner Zement (Grund⸗ nur vereinzelte Kursnotierungen zu tande, und dieſe wieſen 
Kr ach 15400 eee (cel Att. 48880 (Schlel geſtrigen e gegenüber auch nur geringe Ver⸗ 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 181,00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 

Akt. 179,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 110,50, Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 157,25, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345.00, 
Silefia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,00, Verein Freiburger Uhren» 
Fabriken 121,00, Zdunyer Zuckerfabrik⸗Aktien 150,00, Ruſſiſche Bank⸗ 


noten 214.15. Feſt. 
| a. M., 9. Juni, nachm. 2 Uhr 30 Min. Sprozent. 
|Heiekanlehe 77,40, 3proz. Heſſiſche Staatsrente 75,25, Aproz. Oſterr. 
Goldrente 85,00, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 81,00, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65,70, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
100,20, 4proz. Aufl. konſ. Anl. von 1880 86,80, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,65, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 78,70, 4proz. Türk. 
kon. unif. Anl. 03 ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 164.00, 4prog. 
ung. Goldr. 81,10, Aprog. Ung. Staatsrente in Kronen 79,70, Sproz. 
Mex. äußere Anl. ——, Berl. Handelsgeſ. ult. 151.00, Darmſtädter 
Bank ult. 116,25, Deutſche Bank ult. 239%, Diskonto⸗Kommandit 
Alt. 187,25, Dresd. Bank ult. 149¼, Mitteld. Kreditbank 116,00, 
Nationalb. f. Deutſchland 109,10, Oſterr. Kredit ult. 1905/8. Reichsb. 
—.—. Rhein. Kreditb. 126,50, Schaaffh. Bankverein 109,20, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 150,50, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 18%, Ital. 
Mittelmeer ——, Balt.⸗ Ohio ult. 91%. Anat. E.⸗B. ult. ——, 
Prince Henri ult. 148,00. Adlerw. Kleyer 332,00, Akkum. Berlin 
307,70, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 243.75. Lahmever u. Co. ——, 
Schuckert ult. 145,50, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 261,80, Bad. Anilin u. 1 
Sodafabrik 594,00, 2 1 — bw. 569,76, Holzverkohl.⸗Induſtr. nt höher 
Konſtanz 305,70, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 82,00, der ellſchaft 
Kunſtf. Frankf. —,—, Bochumer Gußſtahl ult. 222,00, Gelſenk. Bergb. | gü dieſe über einen um ca, 400 000 M. höheren 
183¾, Harp. Bergb. 178,25, Weſteregeln Alkaliwerk 192,80, Phöntr, Beſtan 
Bergbau ult. 237, Laurahütte ult. 148,00, Verein deutſcher Olfabr. B. Wittkop⸗Geſellſchaft gewannen 2 Prozent auf eine Meldung, 
172,50, Privatdiskont 2%/, London kurz 20,467, Paris kurz 81,400, daß Geſell t bei ten in Grau⸗ 
Fe m Hamburger A. P. A. G. 128,00, Norddeutſcher] de 
oyd 1113. Feſt. | 
Nach Schluß der Börfe: Kreditattien 190%/, Diskonto⸗Kommandit 


187,25. Feſt. 

r a. M., 9. Juni, abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 
proz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ——, Berliner 
Dandelsgeſ. —.—, Darmſtädter Bank —, Deutſche Bank 240,25, 
Dresdner Bank 149%/,, Diskonto⸗Kommandit 187,25, Nationalb. für 
Deutſchland 109,75, Sſterr. Kreditanſt. 190,75, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
150,50, Oſterr. Südb. (Lomb.) 187%, Baltim. Ohio 921, b. 
WR. A.⸗ G. ——, Nordd. Lloyd 111% Allg. Elektr.⸗Geſ. 244 ½, 
Schuckert 145,50, Bochumer Gußſtahl ——, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 


werk 130,00, Gelſenkirchener Bergw. 183 /, Harpener Bergb. 178,75. uff a 
Phöni * ütte —.—. Feſt. Geſchäft allgemein den 6,50, Ravensberger Spinnerei 3,25, Charlottenb. Chem. 
2 au gig aa Werke 4. Es notierten niedriger: Dortm. Akt.⸗Brauerei 5,50, 


Dortm. Union⸗Brauerei 2, Oberſchleſ. Brauerei 2,50, Aſchaffen⸗ 


arben 5, Höchſter Farben 8,25. sie 
An: en war der Privatdiskont heute für beide Sich⸗ 
ten unverändert. Er ſtellte ſich nämlich für Ze mit kurzer 


i 

ben die Hypothekenbanken 4% Prozent 8 plus 2%. Prozent 
Abſchlußproviſion bei der hypothekariſchen A 

verlangen zu müſſen; die Reichsverſicherungsanſtalt 3. B 


Geld gebe. — Am Deviſenmarkte gina heute jofortige Auszahlung 
Petersburg wieder unter 214, nämlich auf 213,95. Scheck London 
war unverändert 20,50%, aber zu dieſem Kurſe heute überwie⸗ 
gend angeboten. Scheck Paris gab um 2%. Pfg. auf 81,45 nach. 
Kurse gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 77,31, 
Z3proz. Buenos ——, Ruſſiſche Anleihe von 1902 89,87, Türken⸗ 
loſe 164,00, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —,—, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,62, Darmſtädter Bank 116.12, Deutſche Bank 239,75, 
Diskonto 187,12, Dresdner Bank 149,50, Berliner Handelsgeſellſchaft 
150,62, Nationalbank 109,75, Schaaffh. Bankverein 109,12, Kreditaktien 
—.— Wiener Bankverein —.— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
217,75, rer Int. Bank 178,25, Ruſſiſche Bank 149,87, 
Lübecker ——, Baltimore 92,00, Kanada 198,62, Pennſylvania —.—, 
Meridionalbahn 108,76, Mittelmeerbahn ——. Franzoſen 150,37, 
Lombarden 18.75 Anatolier ——, ientbahn —.—, Prince 
Henry —.—, Schantung⸗Eiſenbahn 131,37, Elektr. Hochbahn —.—, 
Hande 26100, Korb Brend 111,00, Sendung Sitbameritan. 168.0. 
jere“ 1 1 i im⸗ nſa 251,00, Lloyd 111,00, Hamburg⸗Südamerikan. 158,00, 
bee er er, Gg Seb een und der Aner- Geſel, Dynamit Truſt 168,25, South-Weit 115.25. Aumetz⸗Friede 159 37. 
chaft. Die Aktien der iger Zuckerraffinerie gaben um 1% Naphtha ⸗ Produktion 359,00. Bochumer 221,75, Oberſchleſiſche 
len nah Die Dividendenſchätzungen von „über 9 Willen e e ene 1 1 em Soheulohe⸗ 
werben für berfräbte gehalten, du has ces pelte eden für die | Werte 106,00, Kattowitz 211,00, Saurahütte 147,75, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf 88,25. Orenſtein u. Koppel 169,37, Phönix 237,62. Rhei⸗ 
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Kurſe gebeſſert. In der zweiten Börſenhälfte wurde dann aber 
die! ee unter dem Druck der herrſchenden Geſchäfts⸗ 
an: en tduftrieattienmartt war die Tendenz nicht ein⸗ 
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beitlich, doch überwog die Neigung zu Re die h e- 
onders auf ſolche Aktien, bei denen eine Materialvermehrung 
1 junge Aktien n erſtreckten. So insbeſondere 
die flien von Farbenfabriken nach. Auch ſonſt waren die ſoge⸗ 
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